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Das Frauenstimmrecht 1st e/ne

Sache der Gerecht/glce/t.
Reg.-Rat Dr. Robert Br/'ner, Î947
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Unser Ehrenmitglied Herr Dr. ROB. BRINER ist dieses Früh-
jähr als Erziehungsdirektor aus dem Regierungsrat des Kantons Zürich

zurückgetreten.

„Die Staatsbürgerin" möchte ihm bei dieser Gelegenheit von Herzen
ihren Dank aussprechen für die Treue, die er unserer Sache in langen
Jahren durch Rat und Tat bewiesein hat. In der Regierung und vor der
Oeffentlichkeit hat sich Herr Dr. Briner immer wieder für die vollver-
antwortliche Mitarbeit der Frau im Staat eingesetzt.

Jahrelang arbeitete er mit im Vorstand des Schweizerischen Ver-
bandes für Frauenstimmrecht und im Vorstand des Kant. Zürch. Bundes

für Frauenstimmrecht, zu dessen Gründern er gehörte.

Auch nach seiner Wahl in den Regierungsrat nahm er stets lebhaften
Anteil an der Arbeit unseres Vereins.

Wir freuen mis, dass Herr Dr. Briner weiter für unser Ziel wirken
wird und hoffen mit ihm, bald den Sieg unserer gerechten Sache erleben

zu dürfen.

Es werden die demokratischen Rechte wieder als das erscheinen,

was sie in den Augen der grossen Vorkämpfer der Demokratie waren:
Rechte, die den Menschen ganz einfach als Menschen zustehen sollten.
Von diesem Gedanken aus aber wird auch die bedeutendste Erweiterung
der Demokratie, die heute gefordert wird, die Teilnahme der Frauen an

der staatlichen Willensbildung, in neuem Lichte erscheinen. Denn wie
sollen Rechte, die Menschen zustehen, weil sie Menschen sind, den Frauen

vorenthalten bleiben?

Prof. Dr. Hans Nef, anlässlich der 600-Jahrfeier des

Eintritts Zürichs in den Bund der Eidgenossen. 30.4.51.
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